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Karlsruher Zeitung .
Nr . 189. Dienstag , den 10. Juli 1827.

Baden . (Sinshckni . ) — Würtemberg . — Dänemark . - Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Könige , beider Siiilien .
Kirchenstaat .) — Niederlande . — Oestreich . — Preußen . — Rußland . — Schwerz . — Griechenland . — Afrika . ( Aegyp¬ten ) — Amerika. ( V . St von Nordamerika . Columbia . Brasilien .)

Baden .
Sinsheim , im Neckarkreise, den 4 . Juli . Seit 3

Tagen ist der Anfang gemacht , die im hiesigen Stadt¬
wald befindlichen 7 altdeutschen Grabhügel zu offnen.

In dem zuerst abgehoben werdenden größten fand man
bereits vorgestern , i » einer Tiefe von beiläufig 7 Fuß ,
rin noch wohl erhaltenes Gerippe , daran in der Gegend
der rechten Hand einen kleinen kupfernen , und mehr ein¬
wärts einen kleinen eisernen Ring , der oben durchlöchert
ist ; einen großem metalldrathenen Ring hatte der Kör¬
per um den Hals , auch in der Nähe der Unken Ohren¬
höhle ein oval zusammcngebogenes Metallringchen ; un¬
ter der Brust fand sich noch ein Stückchen fast ganz ver¬
rostetes Eisen .

Gestern fanden sich auch nebst mehreren Kohlen Stü¬
cke von Ziegelwaaren und der untere Theil eines schwarz¬
braunen lhonemen Topfes .

Die nähern Angaben und Erklärungen über alleS
Aufgefundene bleibt dem auf förmliche Statuten verbun¬
denen Verein , der sich zu diesem Geschäfte , mit strenger
Ausschließung aller Ausvrtigen , aus lauter Bewohnern
des Städtchens gebildet hat , Vorbehalten , und darum
enthält sich Korrespondent , als ein blvs gedulteter Zu¬
schauer alles weiteren unberufenen Urthcils ; dessen es
auch nicht bedarf , da nach einer von unserem braven Mone
entworfenen Anleitung pünktlich und mit Ver¬
stand n i ß gearbeitet , und seine Meinung darüber ein¬
geholt wird .

Korrespondent hätte gewünscht , daß der Untersuchung
des Schädels gleich im Augenblick seiner Bloölegung gro¬
ße Aufmerksamkeit gewidmet worden wäre , auf wel¬
chen alsbald Licht und Luft zerstörend einwirktcn ; der ,
selbe scheint das Merkwürdigste zu feyn , weil alle übri¬
ge Kleinigkeiten längst bekannte Dinge sind , welche sich
in allen Grabhügeln gleichförmig vorfinden .

Würtemberg .
Se . kön. Mas . sind am 5 . Juli nach Fricdn

' chshafen
abgereist , um einen Theil der schönen Jahreszeit daselbst
zuzubringen . I . M . die Königin sind nebst dem Kron¬
prinzen und den kön . Prinzessinnen bereits früher eben
- ahin abgegangen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 30. Juni. Se . kön. Hch . der

Prinz Christian hat sich mit Höchsiseiner Gemahlin nach
dkl Sommer-Residenz Sorgenfrei) begeben , wo am Don¬

nerstag der Geburtstag der Prinzessin Karoline Amalie
auf '

S festlichste begangen wird .
— Mit dem vor Kurzem bei Mvß in Norwegen ver¬

storbenen Rittmeister Peter Schnitler Tordenskjold , ist
das Geschlecht des in Skandinaviens Kriegsgeschichte ko
berühmten Seeheldcn gleichen Namens in männlicher Li¬
nie ausgestorben .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 7. Juli ( um 2 '^ Uhr) .

5proz . konfol . 10L Fr . 10 Cent . — 5proz . konfvs.
73 Fr . .

— Am 6. hak der König dem Prinzen Leopold von
Sacksen - Koburg eine Privataudienz erlheilt . Se . kön.
Hoh . waren von dem englischen Gesandten Lord Gran -
ville begleitet . Hierauf wurde der Prinz bei II . kön.
HH . dem Herrn Dauphin und der Frau Dauphine rin¬
ge führt .

— Man rüstet zu Toulon die Bombardier -Galioten
auS , deren man bedarf , um Algier zu bombardieren .

— In Lyon ist ein norwegischer Schnellläufer einge¬
troffen , der , wenn man der Anzeige glauben darf , die
er hat anschlagen lassen , alles übcrtrifft , waö man bis¬
her an Schnellfüßigkeit gekannt hat . Er verspricht in 16
Lagen von Lyon nach Moskau zu laufen , d. h . , binnen
weniger Zeit alSNapoleon am Ende des Jahrs 1612 ge¬
brauchte , um mit Extrapost die ungeheure Strecke , die
ihn von feiner Hauptstadt trennte , zu durchreisen .

Großb ritannien .
Der Londoner Courier vom 26 . Juni sagt : die Ar¬

beiter an dem Wege unter der Themse beschäftigen sich
seit zwei Tagen mit der Reinigung des Schachts , indem
das Wasser lange unter den Gewölben gestanden und
eine große Menge Unraths zurückgclassen hatte . Nach¬
her sollen die Arbeiten am Werke selber mit neuem Ei¬
fer wieder vorgenommen werden .

London , den 5 . Juli . 3proz . konfol . 8? X -
— Se . Maj . der König haben den bisherigen Kam¬

merrath von Münchhausen zu Allerhöchstihrem Geheimen
Kabinetsrathe zu ernennen und als solchen bei der kön.
deutschen Kanzlei in London anzustellen geruhet .

— Zwölf PärS haben gegen die Bill , betreffend daS
Getreide in Entrepot , förmlich protestirt : "weil die
Bill den Erundeigenthümcrn den Schuz , der ihnen wei¬
se und gerecht durch das vorhandene Geireidegesez bewil¬
ligt wurde , entziehe , also ihre Rechte verleze , und hiss
Sicherheit ihrer Besizungen in Gefahr scze. »
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Die Times macht über die Protestation der 12 Pärs

folgende Bemerkung : " Man müsse das Volk nicht ver¬
hungern lassen , um den großen Grundeigenthümern
durch übermäßig hohe Getreidepreise unermeßliche Ein¬
künfte zu sichern .«

— Sir I . Mackintosh, Mitglied der Kammer der Ge¬
meinen und einer der ausgezeichnetsten Literatoren Groß¬
britanniens , ist im Begriff , seine Geschichte Eng¬
lands herauszugeben . Der erste Band ( in 4.) wird zu
Anfang des nächsten Jahres erscheinen. ,— Zn den grundlosen Gerüchten gehört, daß in Ir¬
land 3000 Rekruten für Brasilien angcworbenwürden.

— Die Zeitungen aus Neu-Süd - WaleS bemerken: die
Stadt Sydney habe gegenwärtig 1500 bewohnte Häuser .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Das Journal von Neapel gibt , unter'm 19. Juni ,
die Statistik dieser Hauptstadt , woraus wir die Nach¬
richten ziehen , dre uns das meiste Interesse darzubieten
scheinen.

Am 1 . Jänner 1826 bestand die Gesammt - Bevölke -
rung Neapels , ohne Sie zahlreichen Fremden und die
Garnison , aus 354,203 Seelen , wovon 167,175 männ¬
lichen , und 187,028 weiblichen Geschlechts waren. Die
Bevölkerung hat sich gegen daS vorhergehende Jahr ver¬
mehrt um 2449 Seelen.

Unter den Neugebornen befinden sich 1875 Findel¬
kinder . Es hat ho Zwillings - Geburten gegeben ; 24
Frauen gebaren Zwillinge , alle beide männlichen Ge¬
schlechts , und 28 Frauen hatten Zwillinge , alle beide
weiblichen Geschlechts . Eine Frau brachte Drillinge ,
nämlich zwei Mädchen und einen Knaben , zur Welt .
Es folgt aus diesem Verzeichniß , daß die Geburten sich
zur ganzen Bevölkerung verhalten wie 1 zu 23 ^/z . Die
Zahl der Gestorbenen war 12,540 , wovon 6,67imänn-
lichen und 5669 weiblichen Geschlechts ; « inen Tag in
den andern gerechnet starben also ungefähr 34. Selbst¬
mörder gab es 13. Elf Personen starben mehr als 100
Jahr alt ; 93 erreichten ein Alter von 90 bis 100 Jah¬
ren . Die Zahl der Gestorbenen verhält sich zur ganzen
Bevölkerung wie 1 zu 26/ 4. Die Zahl der Heiralhen
war im I . 1826 3210 , worunter 443 Wittwer und 474
Wittwen sich auf's neue vereheligt haben . Die Zahl
der Heirathen verhalt sich zur Gesammt- Devölkerung wie
1 zu 110^ , und zu den Geburten wie 1 zu 4X 0 .

(Kirchenstaat . )
Mit großem Bedauern erfährt man durch die lez-

ten Privatbriefe aus Rom : der Papst habe einen neuen
Anfall seiner Krankheit erlitten , und diese mache rasche
Fortschritte.

(Gazette de France und Par . deutsche Ztg . )
Niederlande .

Brüssel , den 29 . Juni . Die Direktion des Taub -
stummen -Jnstituts zu Groningen macht einen Bericht
»es Prof. Hendriks bekannt , auS welchem wir folgende

Data entnehmen : Von 29 Taubstummen, welche der Pro¬
fessor am Tympanum operirte , sind 6 entschieden unheil¬
bar befunden , 3 geben Hoffnung , daß sie das Gehör wie¬
der erlangen werden , und 20 sind noch unter Behand¬
lung . UebrigenS lst die Operation so wenig schmerzlich,
daß sie die Zöglinge nicht verhindert , ihre gewöhnlichen
Uebungen fortzusezen.

O e st r e i ch .
Wien , den 4. Juli . MetalliqueS 90"/s ; Bank¬

aktien 1073 -
— Nach einem von der Direktion der Nazionalbank

bekannt gemachten Ausweis über die im Umlauf befind¬
lichen Einlösungs - und Anlizipationsscheine waren laut
Abschluß vom 31 . Dez . 1626 im Umlauf 116,069,632 st.
Dagegen wurden verbrannt oder liegen zum Verbrennen
bereit 20,044,419 fl. Mithin bleiben mit 30. Juni
1627 im Umlauf 96,025,413 st '

P r e u s s « n.
Berlin , den 30. Juni . Dem Vernehmen nach

werden Se . M. der König erst den 18. Juli nach Töplitz
abreisen . Der Fuß S . Maj. ist so vollkommen gesund ,
daß ein Besuch der Bäder zu Aachen , wovon früher die
Rede war , durchaus unnöthig seyn würde.

Berlin , den 5 . Juli . Se . Maj . der König haben
dem k. k. östrcichischen wirklichen Geheimen Rath und

bisherigen Gesandten am hiesigen Hofe , Grafen von Zi«
chy , bei dem Abgänge zu seiner neuen Bestimmung, als
Botschafter an dem kais. ruff. Hofe , den schwarzen Ad-
ler -Orden zu verleihen geruhet.

— Se . H . der Kurprinz von Hessen ist nach Brüssel
abgegangen.

Rußland .
Petersburg , den 23. Juni . Uebermorge » segelt

unsere unter dem Oberbefehl deS Admirals Seniawin ste¬
hende Flotte , falls Wind und Wetter günstig sind , von
Kronstadt ab . Die am 17 . aus dem mittelländischen
Meere hieher zurückgekehrten beiden Kriegsfahrzeugesind
neu bemannt , und der ESkadre cinverleibt worden.

— Der Generalmajor Baron Arbshowen ist zum Chef
deS Gardehusaren-Regimenls ernannt worden .

— Se . M - haben ein überaus huldvolles Reskript an
den Herzog Alexander von Würlemberg , als General -
Direktor der Wege - und Wasser -Kommunikationen er¬
lassen .

— Se . AM der Kaiser haben den Hceres -Hettmann der
Kosaken vom Don , Generallieutenant Jlowaiski 1 , ent¬
lassen , und statt seiner den Generalmajor Kuteinlkow 2
zum Heitmann ernannt .

— Alle nach Sibirien verbannte Verbrecher , die sich
mit Bewilligung der Kameralhvfe daselbst . als Kron-
bauern angesiedclt haben , dürfen in einem von ihnen er¬
wählten Industriezweige freien Handel durch ganz Sibi¬
rien treiben ; doch soll sick lezterer nicht auf die Verbau,
nungsörtcr derjenigen Individuen erstrecken , welche dem
Urtheilsspruche deS vorigjährigen Obcrgcrichts unter ,
lagen .
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— Am 25 . d . bezieht unsere Garnison ein 4-wöchentli -
cheö Urbungölager bei Krasnvjeselo .

Schweiz .
In der zweiten Sizung der Tagsazung am 3. Juli

ward die Erneuerungswahl des eidgenössischen Staats¬
schreibers vorqenommen und H. Amrhyn mit 20 Stim¬
men auf 2 Jahre in seinem Amte bestätigt ; er stattete
dafür Dank ab , und leistete den Eid . Die Bestätigung ,
nochmals für ein Jahr , des KonklusumS der Tagsazung
von iö2Z über Fremdenpolizet und Preßaufsicht , war
vom Borort ziemlich einfach empfohlen worden , und sie
ward nun auch durch die Gesandtschaften einmülhig aus¬
gesprochen. Inzwischen so lange das Konklusum für -
dauert , bleibt seine Anwendung der Weisheit der Regie¬
rungen anhcimgestellt .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom Z . Juli enthält fol¬

gende Nachrichten :
Berichte aus Corfu vom 7 . Juni melden : "Ein so

eben aus Zante vom2 . d . M . eingelaufeneö Schreiben ent¬
hält die Anzeige , daß am Zt . Mai Nachmittags auf
besagter Insel das Erscheinen türkischer Fahrzeuge signa »
lisirt wurde . Am nächstfolgenden Morgen ( den 1 . Juni )
sah man daselbst diese Schiffe , und erkannte sie als die
Kvnstantinopolitanische Flotte ; sie bestand aus 27 Fahr¬
zeugen , nämlich 1 Linienschiff, 6 Fregatten , 12 Kor¬
vetten , 4 Briggs und 2 Goeletten , und kreuzte den gan¬
zen Tag ( 1 . d . M .) in de» Gewässern von Morca . Lord
Cochrane , der sich mit der Fregatte HallaS zwischen den
Ekrophen und PatraS befand , verließ bei Annäherung
der türkischen Flotte diese Position , und hielt sich den
ganzen Tag des 1 . d . M . zwischen den Strophe » und
dem Kanäle von Jthaka .«

"Am 2 . d . M - befand sich daS Kvnstantinopolitani -
sche Geschwader in der Nähe des Kastells Tornese ; Lord
Cochrane hatte sich noch mehr von der am 1 . d . M .
inne gehabten Stellung entfernt ; das griechische Dampf¬
schiff Karteria war nicht bei ihm , so wie auch keine an¬
dern Fahrzeuge der Griechen sich bei ihm befanden ; die
von ihm gemachten Prisen hielten sich immer hinter der
Fregatte Hellas -«

"Gleich nachdem die Ankunft der Kvnstantinopolita -
vischen Flotte zu Zante bekannt ward , sendete das dort
befindliche griechische Kvmite zwei Eilbotenab , um Lord
Cochrane hievon zu verständigen . Der Neffe dieses lez-
tern war am 3t . Mai im Lazarethe zu Zante angelangt ,
wo er die Kontumaz machen und dann , wie verlautet ,
nack Marseille abgehen wird .«

"DaS am Morgen des 5 . d . M . von hier nach den
übrigen jonischen Inseln abgcgangene jonische Dampf¬
schiff , Sir Frcderick Adam , begegnete am nämlichen
Vormittag in den Gewässern von Paxo , achtzehn zur
Konstantlnvpolitanischen Flotte gehörigen Kriegsschiffen .
Der Kommandant deS Dampfschiffes , Hr . Thomas ,
wurde von den Türken befragt , wer er sey ? Auf seine
Erklärung , daß er der englisch -jonischen Regierung an¬

gehöre , ließ man ihn seine Fahrt fortsezen , nachdem
man ihm die weitere Frage gestellt hatte , ob er nicht
wisse , wo Lord Cochrache sich aushalte , da die türkischen
Fahrzeuge im Aufsuchen desselben begriffen seyen . «

In einem spätem Berichte auS Corfu vom 10. Juni
heißt es :

"Ein heute Morgens aus Zante eingelaufenes Schrei¬
ben vom 7 . d . M . enthält die Anzeige , daß die Konstan -
tinopvlitanische Flotte , welche in den Gewässern von
Zante und Morea kreuzte , sich bis auf einige Kriegs¬
schiffe , welche die Gewässervon Missolunghi und PatraS
befahren , gänzlich auS dieser Gegend entfernt habe. Von
der Fregatte Hellas war zu Zante nichts mehr zu sehen ,
und man wußte damals auf besagter Insel nicht , wo¬
hin sie sich gewendet habe .«

"Am 4 - d . M . langte zu Zante , nach einer Fahrt von
ö Tagen , der dem Lord Cochrane gehörige Schooner Uni¬
com , von PoroS kommend , an . Der Neffe des Lord
Cochrane , der sich im Lazarethe zu Zante befand , verfügte
sich sogleich an Bord des Unicom , der sich noch am näm¬
lichen Abende , wie man behauptet , nach Marseille un¬
ter Segel sczte . « ( Derselbe ist bereits m Marseille ange¬
kommen . )

"Nachrichten aus Prevesa zufolge war der Sohn des
SeraSkierö Rcschid Pascha zu Jannina angelangt , um
dort als Gouverneur zu residiren . Ibrahim Pascha be¬
fand sich , wie man gleichfalls aus Prevesa erfährt , in
den ersten Tagen dieses MonatS zu PatraS ; seine
Araber - Truppen hatten Vostizza ( am Golf von Lepan «
to) besezt . Die Häupter von dreißig Ortschaften längs
dieses Golfs sollen vor Ibrahim Pascha erschienen seyn ,
und sich ihm unterworfen haben .«

Briefe aus Zante vom 12. Juni melden Folgen¬
des : " Während die hiesigen Einwohner die Fregatte
Hellas noch in den jonischen Gewässern wissen wollten ,
erfährt man nun durch ein gestern in acht Tagen von Po -
ros hier angekommenes jonisches Schiff , daß selbe wie¬
der nach dem ArchipelaguS und zwar nach PoroS zurück¬
gekehrt war , wohin sich der Lord Cochrane bald nach dem
Erscheinen der türkischen Flotte in den Gewässern von
PatraS in den ersten Tagen dieses Monats gewendet
haben muß , indem er zugleich diese seine Richtung ge¬
heim hielt , um sich dem Nächsten der türkischen Flotte
um so leichter zu entziehen . Auch das griechische Dampf¬
schiff Karteria war , und zwar früher als die Fregatte
Hellas , zu Spezzia angekommen um seine Masten her,
zustellen , die durch einen heftigen Sturm in den Gewäs¬
sern von Zante beschädigt worden waren .«

Afrika .
(Aegypten .)

Alexandria , den 21 . Mai . Das Elend ist noch
immer in diesem Lande sehr groß ; in Cairo ist beinahe
kein Geld im Umlauf . Seit 10 , 12 und 14 Monaten
wurden die Instruktoren , die Militärpersonen , die See¬
leute und überhaupt alle Angestellte nicht bezahlt . ES
würde ungeheure Summen erfordern , wenn man alles
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liquideren wollte , was die Armee bis jezk zu fordern hat .Wie eS scheint , werden jedoch jczt Abschlagszahlun¬
gen an das Militär geleistet . Wahrscheinlich befürchtetder Pascha , man möchte eS in Nieverägypten machen wiein Oberägypten ; der Gouverneur von Sennaar ist mit 6
Oberoffizieren der Armee von den Truppen erstochen wor¬den ; sie hatten seit langer Zeit ihren Sold verlangt , undsich empört .

Am er i k a .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)New - Vvrk , den 5 . Juni . Briefe auS Guatimala

Lestätigen die Nachricht , daß die Gesellschaft zur Eröff¬nung des Kanals zwischen dem See Niagara und demstillen Ozean sich im Fallitzustande befindet . Indessenwird diese große Unternehmung darum nicht aufgegebenwerden , sondern ein französischer Baron soll , laut den¬selben Nachrichten , mit der Regierung von Guatimala
unterhandeln , um dieselbe fortzusczen .

( Columbia .)
Bogota , den iS . April . Der Bogota Constitutio -tial enthalt in seiner gestrigen Nummer die Nachricht ,daß Bvlivar die Präsidenten -Stelle in Columbia nieder ,

gelegt hat .

( Brasilien . )Die Gazette de France vom 7 . Juli enthält folgen¬den Artikel :
Die Friedens -Hoffnungen , die man gehegt halte , ver¬schwinden täglich ; eS scheint , das gute Vernehmen zwi¬schen Brasilien und der Republik Buenos - Ayreö werdesich so bald nicht wiederherstellen .Der Kaiser versammelt eine neue Armee auf der InselSt . Katharina , bestehend aus den Divisionen von Nord -N >o Grande , Paraiva , Fernambuco , Bahia , Rio Ja¬neiro , Paraty , welche vereinigt mit den Divisionen , die

schon in Süd - Rio Grande sind , eine Armee vom 25 bis30,000 Mann , eine für Amerika beträchtliche Macht ,bilden werden . Da die Völker Peru ' S in der Anarchiesind , so wäre es möglich , daß sie, nach einem ersten Siege ,sich unter die brasilianischen Fahnen flüchteten ; dieß wä¬re wünschenswert !) : das monarchische System würde da¬bei gewinnen . Paraguay scheint für den Augenblick garkeine Rolle in den politischen Begebenheiten Süd - Ameri -ka ' s zu spielen : es steht in gutem Vernehmen mit Brasi¬lien ; da diese Macht ihm die Stadl der Apostel zurück -
tzab , so hat Paraguay seinerseits die Besizungen , deren
« S sichin Matko Grosso bemächiigt hatte , zurückgegcben .Der DoktorFrancia schickte den Oberstlieutenant Don
Ambrosto Spinola nach Peru , um dem General Santa
Cruz , der statt deL abgesehen Bolivar in die Präsidcn -ten - Stelle eingesezt wurde , hiezu Glück zu wünschen .Der Oberstlieutenant soll von dem neuen Ptäsidcnten derRepublik Peru die freie Einfuhr des Paraguay - Thees zuerhalten suchen .

Der Doktor Francia verlachte die Vorschläge , dieihm von der Republik Buenos - Ayres gemacht wurden ,um ihn zu vermögen , eine Föderativ - Nexubllk zu bilden .

Obgleich seine Regierung jezt die vollkommenste Neutra¬lität beobachtet , so glaubt man dennoch , daß die See¬macht Paraguays , wenn die Umstände eS erfordern , sichmit der brajiliamschen vereinigen werde , um gemein¬schaftlich gegen die Republik Buenos - Ayres zu agiren .

Heute habe ich abermal an das Großh . Wohllökst .Bezirksamt Breiten den Ertrag meiner zweiten Samm¬
lung für die Verunglückten in Stein , vom 1 . Junebis 2 . Juli , mit 4 t 6 fl . Z7 ^ kr . und einem Pack mit
Kleidungsstücken , mit dem Postwagen abgesandt , und
hiermit diese Sammlung geschlossen .

Im Ganzen habe ich nun in vier Sendungen baae2594 fl . 40/2 an oben bemerktes Eroßhcrzvgl . Bezirks¬amt abgeliefert .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1827 .

P . Macklok .

Todes - Anzeige .
Joseph Leonhard Mylius , Stadtapotheker zu Etten «

heim im Breisgau , und ehemaliger Hofapotheker Sr .
Durchlaucht des höchstsetigen Fürstbischofs und Kardinals
Roh an , entschlief diesen Abend ein Viertel nach 6 Uhran der Brustwassersucht , in einem Alker von 55 Jahren .
Mylius war ein Gelehrter voll Bescheidenheit , und rast¬los thälig sein ganzes Leben hindurch , wo es der Wissen¬
schaft galt , auch dir größten Opfer nicht scheuend , wo
Vervollkommnung des Wissens ihm entgegen leuchtete ;
Mylius war eine kräftige Stütze der vielen Armen und
Leidenden , die stets voll der dankbarsten Segenswünschevon ihm schieden ; Mylius war ein gewissenhafter , pflicht¬treuer und redlicher Slaalsdiener und Bürger ; MyliuS
umfaßte seine Freunde Mit einem Feuereifer , mit einer treuen
Beständigkeit und mit einer liebevollen » warmen Herzlich¬keit, wie sie seinen Freunden gewiß unvergeßlich bleiben wird ;
Mylius war ein musterhaft gemächlicher , zärtlicher und
redlicher Gatte ! 8it nunc tciva illi

Cttenhrim , den 7 . Juli 1827 .
Aus Auftrag der tief gebeugten Witlw »

und seiner vielen herzlich um ihn
trauernden Freunde .

Vv . S .

Theate r - Anzeige .
Dienstag , den 10 . Juli : Kabale und Liebe , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Schiller .
Donnerstag » den is . Juti : Die seltsame Heirath ,

Originallustspiel in 4 Akten , von Ziegler .
Sonntag , d « , 15 . Juli ( neu «insiubirt ) : Titus , große

Oper in 2 Akten , nach Clemenza di Tito ; Musik von
Mozart .

Bekanntmachung .
Mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Ho »
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heit des GroßherzogS von Baden rc. werbe « drei große
und schöne Hofgüler , den Amimann Gollischen Relikten
zu Gaisbach , vermalen zu Lantenbach bei Oberkirch wohn¬
haft , zugehörig , mit Wohngebäuden und allen landwirih -
schafklichen Euirichlungen versehen , und in der reizenden
und fruchtbaren Gegend von Oberkirch gelegen , sammt be -
irächtlichen Geldgewinnsten , unter der Garantie des Han¬
dels - und Wechselhauses I . Kusel zu Karlsruhe durch
« ine Lotterie ausgespielt . Die Hauptgewmnste sind :

1 ) Der Sleinhof , im gerichtlichen Anschläge von
27,538 fl -

2 ) Der Kernenhof , gerichtlich taxirt auf 25,778 fl .
Z) Der Aieltenhos , gerichtlich angeschlagen auf

21,500 fl .
4 ) In baarem Geld r Treffer mit 2000 ff , Z mit

1000 fl . , 5 nnt Zoo fl . u . s , w .
Es sind zusammen 789 Treffer , die alle entweder ein

Gut oder baares Geld gewinnen , daß man , wie der Plan
ausweist , mit einem einzigen Loos hundertmal und darun¬
ter die höchsten Preise , folglich mit einem Loos 58 .248 fl -,
mit zweien aber 84 . 026 fl . gewinnen kann . Die Zie¬
hung geschieht öffentlich unter Leitung des Großycrz . Ba¬
dischen Bezirksamts zu Oberkirch . Der Einsatz beträgt
nicht mehr als 3 ff rheinisch , und wenn 10 Loose zusam¬
men genommen wetden , so wird , wie gewöhnlich , das 1 ne
unentgeldlich darein gegeben - Jedermann wird zur Theil -
nahme an dieser Lotterie höffchst eingeladen , und Plane
und Loose , erstere unentgeldlich , werden demnächst in je¬
dem Amtsbezirke des Grvßherzvgthums zu haben seyn ,

Lautenbach , den 27 . Juni 1827 .
Willws Eoll .

V̂irUt — Oberkirch , den 27 . Juni 1821 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Fauler .

Bekanntmachung .
Briefe nach de » Kolonien , nach Nord - und

Süd - Amerika , und den sonstigen — über Meer
gelegenen äussere uropäischen Ländern können
über Frankreich versendet werden , und entrichten gleich bei

'
der Aufgabe bas betreffende diesseitige Porto vom Ausgabsort
bis Kehl , und dazu von Srraßburg b >S zur Meeresküste noch
28 kr . jür den cintachen Brief , nach der französischen Ge¬
wichts - Progression . — Briefe » ach den obenbezcichneien Län¬
dern können jedoch nicht rc ko m me n d i r t ( nämlich gegenSchein ) ausgegebcn werden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1827.
GroßherzogUche Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fahnenberg .

VNUngen . f B e k a n nt m a chun g . st Es wird an -
durch zur öffentlichen Kenntmß der betreffenden Gewerbe , näm¬
lich der Seifensiedereien rc . gebracht , daß bei der von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog von Baden gnädigst prt -
- ilegirten Soda - Fabrik dahier verschiedene Gattungen Soda» on ganz vorzüglicher, alle bisher bekannten Sorten weit über -
ircffeabcn Oualüät , die stch den damit hin und wiederdercitS «„ gestellten Versuchen durch eine beinahe gänzliche Nus.koSbarkcit auf ' s Beste erprobt , und zur besondern Jusnedcn -
tzeit der Stisenilkdekkikn ungelpöhnlich schöne Wy gurr Seife

geliefert hat , ln hinlänglicher Menge und in den billigsten
Vreisen zu haben sind.

Viliinge » , auf dem Schwarzwald , den 1 . Juli , 6,7 .
K ö l r c u t c r u . Ä 0 m p.

Karlsruhe . ( Verloren gegangener Regen «
schirm . 3 Vom 26 . auf den 28 . Mai d . I . ist aus der
Route von Karlsruhe nach Heidelberg ein grünseidener Regen »
schirm verloren gegangen ; der verehrte Finder wird ersucht,gegen Ersaz der Kosten , oder auch eine Belohnung , solchen
entweder in den drei Königen zu WieSloch , oder in der Post
zu Bruchsal , oder im goldnen Ochsen zu Karlsruhe , wo er
abgcholt werden wird , abzugeben.

Karlsruhe . fD i e n st - G esucb . st Ein erfahrner und
mit guten Zeugnissen versehener Bedienter wünscht baldmög¬
lichst eine Anstellung zu erhalten . Das Nähere ist im Zei»
tungS - Kowptoir zu erfragen .

Karlsruhe . sKapital . st Es können 4 bis Sooo fl.
Pfleggelder für hiesige Stadt , gegen doppelte gerichtliche Ver¬
sicherung erster Hypothek , bis den 2Z . Juli d . I . auSgcliehen
werden . Das Nähere erfährt man im Zeitungs -Komptoir .

Schröck . ( Steinkohlen . ) G . Stinnes ist dahier
wieder mit Rührer Steinkohlen angekommen , und ist der Cenl -
ner L 22 kr . zu haben .

Grö tz i » gen , bei Durlach , sA 11 r eige . st Von jetzt
an , wird diesen Sommer hindurch im Grötzinger Schlößchen
gesundes Lagerbier aus dem Felsenkellcr verzapft ; wozu die
Liebhaber hiermit höfischst cingclade » werden .

Ernst Heinrich GehreS ,
Bierbrauer .

Staufen , ( Dienst - Antrag , st Bei der unrerzeich»
neten Stelle ist für einen in den Obereinnehmerci - Geschäften
hinlänglich geüblen Scnbenlcn eine Stelle offen , weiche bald¬
möglichst besezt werden sollte . Diejenigen Herren , welche sol¬
che anzunkhmen geneigt sind , werden ersucht , ihren Anträgen »
in frankirten Brifeen , zugleich die vorgeschriebenen Zeugnisse
über ihre Rezeption u f w . beizuschlicßen.

Staufen , den 5 . Juli 1827.
Großherzogliche Obercinnehmerei .

Schopfhcim . ( Erledigte AktuarSstellr . st ES
ist bei diesem Anne eine Aktuarsstelle von einem jährliche »
fixen Gehalte ->ä S70 fl . erledigt , weiche mit einem RechtS-
xraktikanicn , der im Geschäftsgang auch schon bewandert ist»bis - 5 . Sept . d . I wieder besezt werden soll .

Diejenigen , welche sich um diese Stelle zu bewerben ge«
sonnen sind , wollen ihre Zeugnisse über Fähigkeit und Auf «
führung portofrei anher eiiiseiide» .

Bei diesem Anlasse wird zugleich bekannt gemacht , daß,
wenn ein Inzipient Lust trägt , als solcher bei diesem Amte
ein -utreten , ihm jährlich So fl . Gehalt zugewiesen werden .

Schopfheim , den Z . Juli , 827
Eroßherzogllches Bezirksamt .

B ü rk le .
Schwer in gen . sG e fu n d en e Lek ch e . st Heute früh

wurde in dem diesseitigen Amtscrte zu Seckenheim eine männ¬
liche Leiche im Neckar gcländet , was wir mit Beifügung des
« «gnalements , etwaigen Nachfragen wegen , hiermit öffentlich
bekannt machen.

Schwezingcn , den sZ. Juni >827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Vic r 0 r d t .
Beschreibung der Leiche .

Der Entseelte hatte die Größe von s ^ 4" 2 " ' , ein Alter
vrn cire » So Jahren , schwarze nach Bauern » « geschnitten«
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und nach vorwärts dünne Haare , eine etwas gebogene Nase
und eine Konstitution von mittlerer Stärke und guter Bil¬
dung ; die Zähne des Oberkiefers fehlten ganz , mit Ausnahme
eines Schneidejahns ; die Zähne des Unterkiefers aber waren
noch vollständig und gut .

Beschreibung der Kleider .
Sie war bekleidet :

, ) Mit einem alten zerrissenenen Rocke , ohne Kragen , mit
einer Reibe fischbelnener Knöpfe ; die Farbe des Rockes
war ursprünglich blau oder schwarz ;

s ) Mit einer allen grünlicht aussehende » Weste von Manche¬
ster , an welcher sich eine Reihe dicht an einander gesetzter
weißer Rollknöpfe befindet ;

S) mit allen sch Parzen kurzen Lcderhosen , mit einem ledernen
Hosenträger ;

4) mit stiefeln , welche mit Nägeln beschlagen und über die
Knie des Entseelten bis an die Hälfte des Schenkels auf¬
geschlagen waren ;

5 ) mit einem zerrissenen alten Hemde , in welche » der Name
» kotdroä « mit rothem Garn eingenäht ist ;

6) mit allen leinenen Strümpfen , und
7 > mit einem zerrissenen floreifeibcnen Halstuche .

Aus der ganzen Kleidung erkennt man einen Fuhrmann
aus Schwaden ( dem Würtembergischen ) , bei welchem folgende
Effekten gefunden wurden :

i ) In der Rocktasche eine lederne und eine leinene Peitsche ;
, ) eine Brille mit einem allen Futteral ;
S) ein leerer lederner Geldbeutel ;
4) zwei zerbrochene erdene Tabakspfeifen , nebst Feuerstahl ,

Feuerstein und Zunder ;
5 ) ein Messer mit einem Heft von Hirschgeweih , und
6) in der Westentasche ein Kupferkreuzer .

Philippsburg . ^ Bekanntmachung — einen
Leichnam d e i r . ^ Am 20 . b . M . wurde bei Oberhausen
durch den Rheinstrom ein Leichnam beigeschwemmt. Derselbe
ist rr - i 3 Jahre alt . 4 Schuh groß , hat schwarze Haare ,
braune Augen , gute Zähne , keine Derlezung , ausser zwei
Hautrizen aus der Stirne , die etwa durch das Anstreifcn an
einer Hecke entstanden seyn mögen . Trägt einen hellblauen
Wammes mit sogenannten KreuzrnacherKnöpfen , eine schwarze
Wollkortweste . gestreift , mit gleichen Knöpfen , zwilchene lan¬
ge dunkelblaue Hosen , einen leinenen an die Hosen genähten
Hosenträger , ein zerrissenes und geflicktes hänfenes Hemd , ei »
altes kattunenes Halstuch von braunem Grunde mit schwarzgelb
gezeichneten eckigten Sternen Im Hosensack fand man eine
kleine Messerklinge ohne Heft , ein Stückchen Brod und Käse ;
im Wammessack mehrere färbige Bohnen . Er war schon et¬
was in FSulniß übergegangen .

Dieß wird nun zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Philippsburg , den - ->. Juni 1627.

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Sffenburg . ^ Bekanntmachung . ) Nachträglich
zu unserm Ausschreiben vom 28 v. M . bringen wir zur allge¬
meinen Kenntniß , daß der dort bezeichne «« Fremde Mittwoch ,
den - 8 . , Pferd und Wagen in Rastatt verkauft , und von da
zu Fuß angeblich gegen Frankfurt a . M . zu weiter gegan -
ge» sey

Zum Signalement fügen wir noch bei , daß er abwechselnd
auch einen grünen Frack trägt , und einen Regenschirm bet
sich hat .

Offenburg , den - . Juli 1827.
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Schwetzingen . sBekanntmachung - H Die unten
fignallsirten Personen sind wegen Diebstahls dahier in Unter¬

suchung . Sie haben sich vor ihrer am 2, . Mai d . I . erfolg¬
ten Arretirung 6 bis ü Wochen in verschiedenen Orten des
König ! . Venerischen Rhcinkreises und auch diesseits Rheins
herumgctrieben , und sich höchst verdächtig gemacht , mehrere
Hemden , wovon das «ine mi« den Buchstaben 1 . 8 . bezeich¬
net ist , eine Serviette mit ll L bezeichnet , eine Kissen»
zöge und einen Regenschirm entwendet zu baden - Dieselbe »
haben sich hin und wieder fälschlich für Verwandte von Leu¬
ten ausgegeben , von welchen sie Unterstützung und sonstig« Ge¬
schenke erhielten ; und es ist nicht unwahrscheinlich , daß sie
dergleichen Täuschungen und Prellereien öfters verübt oder
versucht haben .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen , bitten
wir um Mittheilung allenfallsiger Notizen , welche in der da¬
hier anhängigen Untersuchung etwa zu einem sichern Resultat
führen könnten

Schwetzingen , den 4 . Juli 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

V i c r 0 r d t .
Signalement

l . Der Joseph Hcfner ' schen Ehefrau .
Dieselbe ist 34 Jahre alt , mittlerer Größe , hat schwarze

Haare , blaue Augen , ei» rundes Gesicht , lebhafte Gesichts¬
farbe , kleine etwas spitze Nase und einen kleinen Mund , in
dessen Oberkiefer einige Zahnlücken sichtbar sind , und einen
etwas dicken Hals .

Sie trug bei ihrer Arretirung ein baumwollenes Kleid ,
gelb und grün karrirt , eine baumwollene Schürze mit weißen
und lila Streifen , ein baumwollenes Halstuch mit grün und
rothem Rande , weiße baumwollene Strümpfe mit Bändtl -
schuhen.

II . De - Ludwig Hauk .
Derselbe ist - 5 Jahre alt , 5 ' 1 " groß , von schlankem Kör¬

perbau , hat blaue Augen , blonde Haare , mlttclmäßtge Nase ,
rundes Kinn und rothcn Bart .

Bei seiner Arretirung trug er eine schwarze abgetragene
Kappe von Sammet , ein schwarzes Halstuch , rothe Weste, ei¬
nen graulüchenen WammeS , solche Beinkleider , auf beiden
Seilen dis auf die Füße herunter mit stählernen Knöpfen be¬
setzt , und Stiefel . Auch hat er an einigen Orten ein schwar¬
zes Hündchen , mit einem weißen Bläß auf der Stirne , mit
sich geführt .

Karlsruhe . ^ Iurückgenommene Fahndung . ^
Da die Barbara Biesecker von Wieblingen gestern Abend
gefänglich eingebracht worden ist , so wird die Fahndung vom
4 d . M auf dieselbe hiemit zurückgcnowmen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . fR e is - Versteigerun g . ) Freitag ,
>en 20 . d . M - , Vormittags g Uhr , werben in dem hiesigen
iagcrhaus

8 Fässer Reis ,
>egen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 4 . Juli »827 .
Großherzogliches Stadtamsrevisorat .

Bonfeld . ^ Verpachtung des Meiereigut «
zu Neckar - Mühlbach , in , Großhcrzoglich Ba .
den ' schcu B ez i rksa m t M 0 S b a ch . H Der Bestand des
gedachten , der Grundherrschast von G cm m t n g e n - G u t-
tenberg zugehörigen Maiereiguts zu Neckar - Mühlbach , ge¬
het mit Lichtmeß k. I zu Ende , weswegen solches , unter Vor¬
behalt herrschaftlicher Ratifikation , am

Mittwoch , den aö . dieses , Morgens g Uhr ,
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auf mit« . r« l Pffusttchtt , ad» s Jahre, wirbrr brrpachte«
wird .

Dasselbe bestehet , neben den erforderlichen Wohn - und -Oe-
konomiegebäudcn , in 281 Morgen 1/2 Vrtl . Aecker , So Mor¬
gen s Vrtl . Wiesen , 16 Morgen i Vrtl . Koch- , Baum¬
und Gras - Garien ; ferner in einer dem Gute angemessenen
Schäferei , in dem Bezug gewisser Jehcndthcile und in Nu -
tzung ungcmcssener Handfrohnen von 24 Bürgern . Auch wer¬
den , wie bisher , dem Pächter jährlich 14 Klafter Holz und
2800 Büschel Reisach aus den Herrschaftlichen Waldungen
uncntgcldlich überlassen.

Für dieses Gut ist bisher ein tährltcheS Brstandgcld von
ö2vo fl . bezahlt worden , woraus dessen gute Beschaffenheit oh¬
ne weitere Empfehlung leicht zu beuriheilen ist ; dasselbe hat
ebenes Feld , ist ganz geschloffen, und liegt in dem fruchtba -
rcn Neckarthale , gegenüber von Gunbelsheim .

Pachtliebhaber , welche sich mit obrigkeitlich gesiegelten Zeug¬
nissen sowohl über schuldenfreies Vermögen zu Stellung einer
angemessenen Kaution , als guten Auf und landwirthschafili -
che Kenntnisse auöweisen können , werden eingeladen , der Ver¬
handlung in dem Swlosse Guttenberg , bei Mühlbach am Ne¬
ckar , anzuwohnen . Was die Bedingungen betrifft , so können
solche täglich dahier vernommen werben .

Bonfeld , den 2 . Juli 1827 .
Freiherr ! , v . Gemimngen '

sches Rentamt .
Donner .

Lahr . sWein - Versteigerung . ) Zu der am Don¬
nerstag , den ig - b . M . , Vormittags g Uhr , in der herr¬
schaftlichen Kellerei Schlittern statlfindenben Versteigerung von

600 Ohmen Wein , 1826er Gewächs ,
werden die Liebhaber eingeladen .

Lahr , den 4 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r 0 m e r .

Baden . fWein - und Haber - Versteigerung . )
Freitag , den 20. Juli , Vormittags um , o Uhr , werden bei
ber Domainenverwaltung Baden

, 5 Fuder 12 Oehmle weißer 1826er Hofwein ,
Schafberger und Negelöförster meist Niederländer Gewächs , auch

3 Fuder 1826er rvther Wein ,
vorzüglicher Qualität , und zwar Fuder - und Halbfuderweise ,
sodann

40 Malter Haber ,
in kleinen Abtbeilungen , versteigert ; wozu die allcnfallsi

'
gen

Liebhaber andurcv eingeladen werden .
Baden , den 3 - Juli 162? .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
H u g e n e ö t.

WMüllheim . fWein - V erkauf u . Frucht - Derstei -
gerung ) Wir bringen hiermit zur allgemeinenKenntniß , daß
der Weinverkauf in der Kellerei Sulzburg wieder offen ist ,
und daß nun wieder am ersten Mittwoch i » jedem Monat
Steigerungsweise , und am dritten Mittwoch im Handverkauf ,
über die Aerntezei « aber alle Mittwoche Weine um die an den
Fässern angeschriebenen Preise zu haben sind ; ferner werden
von den hiesigen herrschaftlichen Fruchtvorräihen Freitags , den
20 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr , vhngefähr

60 Malter Watzen ,
20 - Dinkel ,
10 - Gerste und
70 « Haber

dem Verkauf ausgesezt.
Müllheim , den 4 . Juli 1826.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Kieffer .

Oberkirch . LWein - Verßetgerung ) Montags,

den 16. d . M . , Nachmittags um - Uhr , werden aus hiesig«?
herrschaftlicher Kellerei ungefähr

18 bis 20 Fuder Wein ,
1826er Gewächs , öffentlich versteigert werden ; wozu man dir
Liebhaber hierdurch einladet .

Oberkirch , den 6 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G e r st n e r .

Emmendingen . sW ein - Versteigerung .) Von
dem in hiesiger Kellerei gehaltenen Vorrath werden Freitag ,
den 27 . d . , Vormittags 10 Uhr ,

400 Saum 1826er Gefällwein
in schicklichen Abheilungen dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt,
und dem Meistzahlenden bei annehmbarem Gebote ohne Vorbe¬
halt höherer Ratifikation gegen baare Zahlung abgegeben .

Emmcndingen , den 7 . Juli 1827.
Großh . DomainenverwaltungS - Verweser .

Nickel .

Ettenheim . fWein - Versteigerung . ) Von dem
disponiblen Weinvorrath in hiesig herrschaftlicher Kellerei wer¬
den Mittwochs , den 16 . d . , Vormittags 9 Uhr ,

600 Oehmle
1826er Gewächs versteigert , und bet annehmlichen Geboten so¬
gleich losgeschlagen ; wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen
werden .

Ettenheim , den 6. Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung ,

F l e i n c r.

Sffenburg . sWein - Versteigerung . ) Sams¬
tag , den 21 . Juli d . I . , Vormittgas ro Uhr , werden in
diesseitiger Kanzlei

3o Fuder Hof . und Gefällwein ,
1826er Gewächs , gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Offenburg , den 7 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
KlcchlingS bergen . UWeln - Versteigerung . )

Montag , den 2Z . d . , Morgens io Uhr , werden tm herr -
schaftlchcn Keller zu Wasenweiler

280 Saum Wein , 1826er Gewächs ,
Dienstag , den 24 . d . , Morgens 10 Uhr , in Königschafhausen

23o Saum vom gleichen Jahrgang ,
und beiläufig 53 Saum Hefen versteigert ; was hiermit bekannt
gemacht wird .

Kiechlinobcrgcn , de » 6 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S ch w e t g e r t.

Unteröwisheim bei Bruchsal . sWei » - Versteige¬
rung . ) Bis Montag , den 23 Juli d . I . , Vormittags 10
Uhr , werden aus dem hiesig herrschaftlichen Keller

10 Fuder Wein ,
1826er Gewächs , versteigert und bei annehmlichen Geboten so¬
gleich loögeschlagen.

Unteröwisheim , den 6 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .
Waldkirch . sErblehenguts - Versteigerung . )

Vermöge hohen Erlasses des Großherzogliche » Justizministe -
riums Lehnhof vom 16 . März , Nr . 12Z0, wird nunmehr baS
Erblchengut Winterbach im Glotterthal , aus der Landvogt
von K lein b ro d ' scheu Masse , mittelst Versteigerung dem
Verkaufe ausgesetzt , und hiezu

Dienstag , ber 4 . September d . I . , Vormittags s Uhr ,
auf dem Gute selbst , festgesetzt.
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Indem wir diesen Verkauf zur öffentliche» Kenntniß br !n-zen , und hiezu die Liebhaber cittiadcii , beziehe » wir uns aufden Beschrieb unseres früher » Ausschrcibens vom 22 . Juni v .Z . , wo dieses vortreffliche Landgut in allen seinen Lheilen an¬gegeben ist.
Die theilweise gerichtliche Schätzung belauft sich auf 27,800Gulden , weiche nunmehr zum Ausrüfspreise angenommen wird .Die nähern Bedingungen können jeweils auf der hiesigenAmskanzlei cingesehen werden , und wird nur noch bemerkt '

daß
»j der Steigerer die Belehnung in gleicher Art , wie derletzte Besitzer von Kleindrod , zu nehmen habe , undLaß ausser den gewöhnlichen Staatslasten das Gut denunbedeutenden Lehenssall von 5 Psd . Roggen , 8 Schil¬ling und 2 Pfenning zu tragen hat ;, ) die Genehmigung des Großherzoglichk » ÄreiSdirektoriumsVorbehalten bleibt .
Waldkirch , der 24 . Juni 18 -7.

Iure «laieA -nions .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mehr .
Mannheim . fAufforderung . ) Diejenigen , wel¬che an den im vorigen Monat dahier verlebten Gülerfuhr -mann Isaak Kalkreu eher eine Forderung haben , werden«« durch aufgefordert , solche

Montag , den Zv . d . M . , Morgens g Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle anzuzeigcn .

Mannheim , den 6 . Juli 1827 .
Großherzogliches Amisrevissrat .

L c e r s .
Mannheim . fDas Debitwesen des HerrnFürsten von Salm Krauthcini , in « xoels des¬sen Arrangement bet r . ss Da sich in Gcmäsheit derdieeseitigen Aufforderung vom 20 . Februar v . I . , Nr . , 4 - 2? Senat , der Besitzer der Partial - Obligation Nr 118 Lir .L über 5 ao st . , von dem am 5 i . Juni >8oZ durch Le » HerrnFürsten von Salm Kra ur b e i m Durchlaucht bei dem Ban -quicr I . LH . Fellner zu Frankfurt a/m » egozirten Anlehen ,bis jezk noch nicht gemeldet , und sich eben so wenig aufLaS Lurch Jiuercession des König ! . Baierischen HosbanquierJoel Jakob v . Hirsch zu Wünburg gemachte Dcrglcichsge -bvre erklärt hat , so wird derselbe als in dieses Dcrgleichsge -bot einwiiligenü erklärt und aufzefordert , die an gebotene Vcr -gleichssunime mit 228 fl .

binnen 4 Wochen
bei der diesseitigen Deoositen - Kommisflon , gegen Rückgabe derLriginal - Obligaiion nebst den dazu gehörenden Coupons , inEmpfang zu nehmen , indem sonst wegen Anlegung dieses Bk ->Ir -ags unter Kuratel das Weitere verfügt werden soll.Verfügt Mannheim , den 2 . Juli 1627

Großherzogl . Badisches Hvfgericht .
Frhr . v . Stengel .

Ketschs ruhe . fSchulVen - Liquidatiow . ss DurchBeschluß vom hemigen ist über die Berlaffcnschaft des verstor¬benen Markus Huber von Graben Gant erkannt , und Tag -
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 2Z . Juli l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
«nberamnt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallikknwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, ^ ihre Forderungen resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage

der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Iwgedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lursloi -
msssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß'
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beirre» .Karlsruhe , den 27 . Juni , 627 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

Wiesl 0 ch. fSch u lden - L iqui d a ti 0 n . H Wir ha¬be» über das Vermögen des Johann Georg B e n d e r jungin Eschelbach Gant erkannt , und zur Schuldenliquidation Tag -
fahrt auf

Mittwoch , den i . August d . I , früh 3 Uhr ,
auf hiesiger Amlskanzlei auberaumt ; wozu dessen sämmtlicheGläubiger , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses , hier¬mit vorgeladcn werden .

WieSloch , den 2 . Jul >827
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Rastatt . fMundtvdt ' Erklärung .1 Die Bäcker

Michael Kn ö rr ' scheu Eheleute von Waldprechlswcyer wur¬den im ersten Grade mundiodt erklärt , und unter Pflegschaftdes Joseph Bächler daselbst gesczt , ohne dessen Zustimmungsie keine der im L R S . SaZ benannten Handlungen rechlsqgiltia vornehmen können .
Rastatt , Le » 5 . Juli 1827 .

Großherzogliches Oberamr .
Müller .

Schopfheil » , fM undkodt . Erklär rrn g . ss Wir
sahen uns veranlaßt , den verheiralhrten Bürger Lorenz
Tscheulin von Greögcn im ersten Grad mundrove zu ma .
ch -n , und ihm deshalb Len Ioh . Jakob Tscheulin von da
a ! S Aufsichispflegcr zu bestellen.

Mit Bezug auf LandrechtSsatz 5,8 wird VieS zur öffentli¬
chen Kennkniß gebracht .

Schopfheim , den Zo Juni , 827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Bürkle .

Durlach . fVerschollenheits - Erklär » ng . 1
Nachdem der unter So . Juni 1Z- 6 zur Empfangnahme seines
Vermögens öffentlich vorgeladcne Georg Peter Schneidervon Durlach weder erschienen , noch Nachricht über seinen Auf¬
enthalt gegeben hat , so wird derselbe hiermit für verschollenerklärt , und dessen Vermögen Len gesezlichcn Erben , segewKaution , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Durlach , den 2 - Juli >827 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l c r.
Vil singen . fEdiktall .4dnng . ss Benedikt Hkrrvon Dauchingen , welcher schon

'
seit »766 adwescno ist , und

bisher keine Nachricht von sich gegeben hat , ober dessen recht¬
mäßige Erben , werden andurch aufgeforderr , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und das unter Pflegschaft stehende Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe de» näch¬
sten Anverwandten , gegen Kautionolcistung , in fürsorgliche »
Besitz gegeben werden wird .

Vlllingcn , den , 8 Juni , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .

Verleger unS Druckers P . Mackkix.
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